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„Datenkrake Auto“ 
oder:  Der Spitzel unter der Motorhaube 

 

Information durch und Diskussion mit 

Klaus Lingner, dieDatenschützer Rhein Main 
 

Montag, 9. Januar 2017, Beginn: 19.30 Uhr 

Frankfurt, Vilbeler Straße 36  
(4. Stock - Entwicklungspolitisches Netzwerk Hessen e.V.) 

 Nähe U- und S-Bahn-Station Konstablerwache  
 

 

 

Die Süddeutsche Zeitung1 meldet am 01.05.2015: „Moderne Autos verfügen über bis zu 100 Steu-

ergeräte und fast ebenso viele Sensoren. Die Kunden haben kaum Einblick, welche Informationen 

ihr Fahrzeug wo und wie lange speichert - und was mit ihnen sonst noch geschieht. Auch ist nicht 

geklärt, wem die fahrzeugbezogenen Daten gehören - dem Fahrer oder dem Hersteller…“ 
 

Die Frankfurter Rundschau2 meldet am 07.04.2016: „Die Allianz belohnt als erster großer deutscher 

Versicherer gesittetes Autofahren… Für die einen ist es der Weg zum gläsernen Versicherungskun-

den, für Manfred Knof (Deutschland-Chef der Allianz-Versicherung)  eine völlig neue Form der Risi-

kobeurteilung.“ 
 

Zusätzliche Aktualität erhalten diese Themen ab 2018. Dann sollen nach Beschlüssen der EU alle 

Neufahrzeuge mit dem automatischen Notrufsystem eCall ausgestattet sein. Die Süddeutsche Zei-

tung3 schrieb dazu am 03.07.2015: „Das System soll Leben retten. Es erkennt einen Aufprall und 

meldet ihn mit einer eingebauten Mobiltelefonkarte an eine Notrufzentrale. Retter können so 

schnell vor Ort sein. Aber einmal eingebaut, kann der eCall noch viel mehr. Er sammelt permanent 

und ausführlich Daten über den Zustand des Fahrzeugs, Route, Fahrverhalten und -zeiten. Die Ver-

sicherer wollen erreichen, dass auch sie diese Daten nutzen können, führen Verhandlungen auf 

                                                           
1
  http://www.sueddeutsche.de/auto/datentransparenz-hilfe-mein-auto-verpetzt-mich-1.2456708?reduced=true  

2
  http://www.fr-online.de/wirtschaft/kfz-telematiktarif-rabatt-fuer-braves-fahrverhalten,1472780,34058226.html  

3
  http://www.sueddeutsche.de/auto/kfz-versicherungen-der-spion-kommt-ins-auto-1.2547705  
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http://www.fr-online.de/wirtschaft/kfz-telematiktarif-rabatt-fuer-braves-fahrverhalten,1472780,34058226.html
http://www.sueddeutsche.de/auto/kfz-versicherungen-der-spion-kommt-ins-auto-1.2547705


 
 

dieDatenschützer Rhein Main (https://ddrm.de) sind  

- eine Gruppe des Arbeitskreis Vorratsdatenspeicherung (http://vorratsdatenspeicherung.de/), 
- Partner der Aktion: „Stoppt die e-Card!“ (http://www.stoppt-die-e-card.de/),  
- Partner des Bündnis „Demokratie statt Überwachung“ (https://www.demokratie-statt-ueberwachung.de/), 
- Partner des Frankfurter Bündnis gegen TTIP, CETA und TISA (http://www.gegen-ttip.de/frankfurt/ ) und 
- Partner der „Initiative Finanzplatz Frankfurt“ (https://ddrm.de/wp-content/uploads/IFiF-Verfassung-201605.pdf).  
Hervorgegangen ist die Gruppe aus der Volkszählungsbewegung „11gegenZensus11“. 
Die aktuellen Arbeitsschwerpunkte sind ein unabhängiges Frankfurter Datenschutzbüro, die Videoüberwachung des 
öffentlichen Raums und von politischen Aktivitäten (Demonstrationen und Kundgebungen), die elektronische 
Gesundheitskarte, die Vorratsdatenspeicherung sowie weitere Datenschutzthemen. 
 
v. i. S. d. P.: W. Schmidt, Frankfurt (E-Mail: kontakt@ddrm.de, Web: https://ddrm.de)  

höchster Ebene mit Politikern und der Autoindustrie. Bislang stehen die Hersteller auf dem Stand-

punkt, dass nur ihnen die Daten gehören.“ 
 

 

 Werden AutofahrerInnen daher künftig zeitgleich mit dem Erwerb ei-

nes Neuwagens ihre personenbezogenen Daten (Fahrverhalten, Be-

wegungsprofile usw.) verkaufen?    
 

 Und werden sich neue Daten-Begehrlichkeiten entwickeln (Polizei, 

Justiz, Geheimdienste, aber auch Versicherungen, Technologie- und 

Telekommunikationsunternehmen, die Werbebranche u. a.)? 
 

 

Die Rechtsanwaltskammer Nürnberg4 und andere fordern deshalb, der Gesetzgeber solle im Zuge 

der Einführung von eCall verbraucherfreundliche Regelungen für die Datenverarbeitung im Kfz 

beschließen. Prinzipiell müsse die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung personenbezogener Daten 

von einer Einwilligung des Eigentümers bzw. des Fahrers abhängen.  
 

 

 

Diese und andere Themen rund um das Auto, den Datenschutz und die informati-

onelle Selbstbestimmung sind Gegenstand von Information und Diskussion. 
 

Interessierte AutofahrerInnen sind herzlich eingeladen! 

                                                           
4
  https://www.datev.de/web/de/m/presse/archiv-pressemeldungen/meldungen-2015/telematik-ecall-und-datenschutz/  
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